
Klimaveränderung ist ein natürlicher Vorgang, zu dem
menschliche Aktivitäten – abgesehen von veränderter
Landnutzung – nicht wesentlich beitragen. Die Erwär-
mung, die Mitte des 19. Jahrhunderts einsetzte, ist
durchweg positiv zu beurteilen, denn in allen Ländern
sterben im Winter wesentlich mehr Menschen als im
Sommer. 

Der gestiegene Kohlendioxidanteil in der Atmosphäre
begünstigt das Wachstum und reduziert den Wasser-
bedarf der meisten Pflanzen; und höhere Tempera -
turen verlängern ihre Wachstumsphase. Die Welt ist
deshalb in den letzten Jahrzehnten insgesamt grüner
geworden. Das Ziel der „Klimaneutralität“, das sich die
EU im Rahmen des „Green Deal“ gesetzt hat, ist aus
ökologischer Sicht darum unnötig und aus ökonomi-
scher Sicht aufgrund der gewaltigen Kosten eine zu
große Belastung. Die überstürzte Umstellung auf
elektrische Antriebe und ineffiziente Wasserstoff-
wirtschaft muss deshalb gestoppt werden.
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Industriebetriebe können nur dann konkurrenzfähig
produzieren, wenn sie auf kostengünstige und ständig
verfügbare Energie zurückgreifen können. Wegen der
bevorzugten Einspeisung von Flatterstrom aus Wind-
und Sonnenkraftwerken haben sich die Kosten für das
Engpassmanagement im Strommarkt mehr als ver-
hundertfacht. Die Wahrscheinlichkeit eines Blackouts,
d. h. der unkontrollierte Ausfall der Stromversorgung
mit seinen verheerenden Folgen, ist entsprechend ge-
stiegen. Darum brauchen wir wieder mehr grundlast-
fähige Kraftwerke mit niedrigen Betriebskosten.

Seit der Abschaltung der letzten Kernkraftwerke ist
Deutschland Netto-Stromimporteur und hat sich
damit in die Abhängigkeit von ausländischen Kraft-
werken begeben. Die Importe sind deutlich teurer als
der im Ausland erzielte Preis für den Überschussstrom
bei viel Wind und Sonnenschein, für dessen Abnahme
wir sogar noch Geld zahlen. Das hat uns mit die welt-
weit höchsten Strompreise beschert, was unseren
Wohlstand massiv beschädigt.
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Die destruktive Energie- und Klimapolitik, so wie sie in
Deutschland und der EU gegenwärtig betrieben wird,
muss umgehend beendet werden. Die Kohlendioxid-
emissionen Deutschlands, die weniger als zwei Prozent
der globalen Emissionen betragen, weiter zu reduzie-
ren, würde keine messbaren Auswirkungen auf das
Klima haben, aber zur Deindustrialisierung und zur
Verarmung führen. Die WerteUnion will den CO2-
Emissionshandel beenden.

Sicherstellung der 
Stromversorgung durch 
Kernkraftwerke
Kernkraftwerke sind die umweltverträglichste und
kostengünstigste Art der Stromerzeugung. Sie haben
den geringsten Flächenverbrauch und den geringsten
Schadstoffausstoß. Das gilt insbesondere für die in
Deutschland gebauten Kernkraftwerke, die zu den
sichersten und zuverlässigsten weltweit gehörten. Die
WerteUnion fordert, dass so viele der stillgelegten
Reaktoren wie möglich wieder instandgesetzt und
in Betrieb genommen werden.

Neue Kernkraftwerke verfügen über zusätzliche
Sicherheitsmerkmale. Durch die Verwendung neuer
Brennstoffe oder alter Brennelemente in neuartigen
Reaktoren ist die Brennstoffversorgung für Jahrtau-
sende gesichert. Die WerteUnion plädiert für den
Wiedereinstieg Deutschlands in die Kernenergie.

Zwangsmaßnahmen, um den Heizenergiebedarf von
Gebäuden zu reduzieren, stellen inakzeptable Eingriffe
in die Eigentumsrechte dar. Wegen hoher Kosten sind
sie oft nicht rentabel. Wärmepumpen sind für viele
Altbauten ungeeignet. Hohe Kosten für die Sanierung
oder den Bau von Gebäuden verschärfen zudem den
Wohnungsmangel. Die WerteUnion wendet sich gegen
alle Auflagen, die Bauen und Wohnen unnötig ver-
teuern, insbesondere das Gebäudeenergiegesetz.

Energieinfrastruktur mit 
Augenmaß ausbauen
Der Stromverbrauch wird auch ohne staatliche Förde-
rung von Elektro fahrzeugen und Wärmepumpen steigen.
Das erfordert einen Ausbau der Stromnetze. Wegen
der langen Planungs- und Bauzeiten für Strom trassen
sind kleine und mittelgroße Kraftwerke in der Nähe
der Verbraucher als Alternativen in Betracht zu ziehen.
Die WerteUnion fordert, dass die von grünen Ideo-
logen geplante Vernichtung von Volksvermögen
in Form des deutschen Erdgasnetzes umgehend
gestoppt wird.

Kohle- und Gaskraftwerke sind in den nächsten
Jahrzehnten unabdingbar, um die Stromversor-
gung sicherzustellen. Wir fordern die Aufhebung des
Frackingverbots, die unverzügliche Inbetriebnahme
der nicht zerstörten Röhre der NordStream-Pipeline
und die Reparatur der drei zerstörten Röhren, um die
Versorgung mit Erdgas zu günstigen Preisen sicherzu-
stellen. 

Kein weiterer Ausbau
sogenannter 
»erneuerbarer Energien«
auf naturnahen Flächen
Deutschlands Landschaft, Natur- und Tierwelt müssen
geschützt und erhalten werden. Der Ausbau so-
genannter „erneuerbarer Energien“ mit ihrem großen
Flächenverbrauch und der Zerstörung der Landschaft
muss beendet werden. Es ist zu prüfen, inwieweit eine
teilweise Aufforstung möglich ist. 

Windkraft- und Photovoltaik-Anlagen benötigen
große Ressourcen bei der Herstellung, was oft zu Um-
weltproblemen führt, und sie haben eine wesentlich
geringere Lebensdauer als konventionelle Kraftwerke,
was die Ressourcenproblematik verschärft. Windkraft-
anlagen kontaminieren die Umgebung mit Mikropla-
stik, das durch Regen und Hagel aus den Rotorblättern
herausgeschlagen wird. Der von ihnen ausgehende
Infraschall und Körperschall gilt als gesundheits -
gefährdend. Außerdem töten sie Fledermäuse, seltene
Greifvögel und Unmengen an Insekten. Durch die Ent-
nahme der Energie aus der Windströmung kommt es
zu einem veränderten Mikroklima mit erhöhten Tem-
peraturen und trockeneren Böden. Und für die Entsor-
gung ausgedienter Windradflügel und Solarmodule
gibt es kein erprobtes Konzept. Deshalb fordert die
WerteUnion den Stopp des Baus von Windkraft-
und PV-Anlagen auf naturnahen Flächen und ein
Ende der Subventionen.

Jetzt mehr erfahren! www.werteunion.de/parteiprogramm
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